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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M > 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition: Krruxrinzritstriche Dr. 1.
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PMilatwns -Organ für sSmmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinde»

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant.

Dienstag, den 24. Februar 1885. XI . Jahrgang.str. 46.
Tagesübersicht .

Berlin , 21 . Februar . Der Vorstand des Colonial -
vereins und die zahlreich eingetroffenen Deligirteu beriechen
heute von 11 bis 5 Ilhr über die Statutenänderung . Bor
Eintritt in die Verhandlungen wurden die Afrikareisenden
Stanley und Flegel zu Ehrenmitgliedern ernannt . Die Ver¬
legung des Vereinssttzes nach Berlin wurde mit allen gegen
eine Stimme beschlossen , alsdann wurde in die Berathung
über Errichtung einer Auskunftskanzlei eingetreten .

Die socialdemokratische Fraktion , welche bekanntlich von
Anfang der Session in Sachen des Dampfergesetzes gespalten
war , hat jetzt den Beschluß gefaßt , für die ostasiatische und
australische Linie ( jedoch nicht für die Zweiglinie von Samoa )
im Plenum zu stimmen , die afrikanische Linie dagegen ab¬
zulehnen . Die Fraktion wird ferner den Antrag cinbringen ,
daß alle in unterstützten Linien einznstellenden Schiffe neue
seien und auf deutschen Werften erbaut werden müssen . Für
den Fall , daß sich eine Mehrheit im Plenum such für die
afrikanische Linie bildet , oder daß der letzte Antrag fällt ,
würde die Fraktion gegen die ganze Vorlage stimmen . Wie
die Dinge im Reichstage liegen , sind diese Beschlüsse der
24 Mann starken svcialdemokratischen Fraktion , falls sie fest
emgehalten werden , möglicher Weise von ausschlaggebender
Bedeutung .

Die Holzzollcommission genehmigte mit 11 gegen 7 Stim¬
men die Holzzölle in erster Lesung nach den Anträgen der
wirthschaftlichen Vereinigung .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht einen Erlaß des
Reichskanzlers vom 20 . Februar , betreffend die zollamtliche
Behandlung des in Spanien und den übrigen meistbegünstigten
Ländern producirten Roggens und betreffend die Einführung
des Nachweises des Ursprungs in diesen Ländern .

Der „ Reichanzeiger "
veröffentlicht ein von dem franzö¬

sischen Botschafter , Baron de Courcel , an den Unterstaats¬
sekretär Dr . Busch gerichtetes Schreiben , wonach dis Regierung
der französischen Republik beabsichtigt , von jetzt an und während
der Dauer der Feindseligkeiten mit China die völkerrechtlichen
Befugnisse kriegführender Mächte und namentlich das Recht
der Durchsuchung neutraler Schiffe in den chinesischen Ge¬
wässern thatsächlich auszuüben .

Die Petitivnscommisfton des Reichstags beschäftigte sich
am 20 . mit mehreren Petitionen , durch welche die Frage
wegen eventueller Aufhebung des im Militärpensionsgesetz vom
27 . Juni 1871 resp . der Novelle dazu vom 1 . April 1874
rücksichtlich der Bersorgungsansprüche der Unteroffiziere und
Mannschaften festgesetzten Präclusivtermins angeregt wird .
Es waren als Regierungscommiffare die Herren General¬
major v . Grolmann , Oberst Spitz , Oberst Johannes und

Oherstabsarzt Großheim erschienene Die Thatsache , daß
einige Kriegstheilnehmer insofern einige Benachtheiligungen
erfahren haben , als dieselben entweder nicht im Stande ge¬
wesen sind oder versäumt haben , rechtzeitig den Nachweis
zu führen , daß ihr Krankheitszustand in ursächlichem Zu¬
sammenhänge stehe mit dem Kriegsdienste , und die Theilnahme ,
welche sich solchen Invaliden erklärlicher Werse zuwandte ,
haben schon früher die wiederholte Erörterung dieser Frage
veranlaßt . Es ist an die bezügliche Debatte im bayerischen
Abgeordnetenhause und an den Beschluß des Reichstages über
den Antrag von Stauffenberg - Hofmann zu erinnern und
darauf hinzuwsisen , daß durch allerhöchsten Erlaß vom
22 . Juli 1884 wohlwollende Prüfung bezüglicher Gesuche
anbefohlen worden ist . Seitens der Militärverwaltung ist die
gesammle Frage in einer ausführlichen Denkschrift behandelt
worden , welche durch Herrn Oberst Spitz zum Bortrage ge¬
bracht wird ; außerdem giebt Herr Oberstabsarzt Großheim
noch eine Auseinandersetzung über die ärztlichen Erfahrungen
in dieser Angelegenheit . Auf die heute vorliegenden Petitionen
kann den bestehenden Gesetzen gegenüber im Sinne der Petenten
nicht Beschluß gefaßt werden , es handelt sich vielmehr nur
um die principielle Frage , ob jene Gesetze geändert werden
sollen , Der Beginn des Plenums machte den Schluß der
Diskussion und die Vertagung der Beschlußfassung noth -
wendig .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 21 . Februar . Am Ministertische v . Goßler .
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung ergreift der

Abg . Dr . Enneccerus (nl .) das Wort , um an den Präsidenten
die Frage zu richten , ob es gestattet sei , im Hause bedingte
Injurien auszusprechen , ohne daß der Präsident berechtigt sei,
dies zu rügen . Der Abg . v . Schorlemer habe gestern dem
Abg v . Eynern gegenüber geäußert , daß wenn derselbe nicht
den Nachweis führe , daß die von Eynern sogenannte „ Hetz¬
presse " von ihm (v . Schorlemer ) beeinflußt sei, er dem Herrn
v . Eynern beschuldigen müsse , hier vor dem ganzen Hause
die Unwahrheit und wissentlich eine Verleumdung ausgesprochen i

zu haben .
Präsident v . Köller erwiedert , daß er eine Erklärung

darüber ablehnen müsse . (Beifall .) Die Geschäftsordnung
verpflichte den Präsidenten nicht , Rechenschaft darüber abzu¬
legen , weshalb er keinen Ordnungsruf erlassen habe (Beifall )
und er müsse sich auch die Prüfung darüber , wie bisher in

jedem Falle Vorbehalten . ( Beifall ) .
Darauf wird die Berathung des Kultus - Etats und die

gestern abgebrochene Debatte fortgeführt .

Abg . Stöcker wendet sich gegen die gestrigen Reden aus
dem Centrum und hebt hervor , daß die protestantische Kirche
andere neben sich gleichberechtigt anerkenne . Während sie
nicht im Alleinbefltz der Wahrheit zu sein glaube , bewiesen
die Aeußerungen des Papstes in seiner Weihnachtsallocution ,
daß derselbe Toleranz nicht kenne . Redner wendet sich dann
der Taktik des Centrums zn , erklärt , daß die Unterstützung
der Wahl des Abg . Löwe durch Katholiken in conservativen
Kreisen großes Befremden hervorgerufen habe , und zwar um
so mehr , als die jüdische Fortschrittspresse in der Zeit des
ärgsten Kulturkampfes in geradezu niederträchtiger Weise die
Heiligthümer der katholische » Kirche angegriffen hätte . Auch
der Abg . Träger , der jetzt vom Centrum unterstützt worden
sei, habe damals Lieder von solch ' wüstem Inhalt und solchen
schamlosen Beleidigungen gegen die Kirche gerichtet , daß er
daraus nichts mitlheilen könne . Ein vom Legationsrath a . D .
v . Kahler herausgegsbenes Flugblatt behaupte , daß der Pro¬
fessor Wagner keine Garantie gegen eine Wiederaufnahme deS
Culturkampfes biete , während es doch bekannt sei , daß
Wagner , ebenso wie er , Stöcker , und viele andere Conser -
vative gestimmt hätten .

Abg . Bachem ersteht aus der ganzen Debatte , daß die
kirchenpolitischen Fragen so recht eigentlich einen Angelpunkt
unserer Politik bildeten . Trotzdem die National -Liberalen sich
in Bezug auf den Cultnrkampf nicht geändert hätten — selbst
das alte Chamäleon die „ Kölnische Zeitung "

, habe in dieser
Beziehung Farbe behalten — , habe sich Herr von Rauchhaupt
gestern doch an sie gewandt . Er sowohl , wie Herr v . Gerlach
hat unsere Haliuug bei den Worten getadelt , trotzdem wir die
Conservativen, .MgMWch aus dem Fuß der meistbegünstigten
Nation behandelt haben . Gegenüber der Bildung der so¬
genannten Mittelpartei , welche lediglich im Kampfe gegen die
katholische Kirche einen gemeinsamen Mittelpunkt haben sollte ,
mußten wir Front machen . Wir wären reif für das Irren¬
haus gewesen , wenn wir Anhänger einer solchen Partei unter¬
stützt hätten .

Abg . Birchow : Herrn Stöcker gegenüber könne er nur
bemerken , daß die evangelische Kirche , wenn sie in derselben
Weise zur Herrschaft kommen würde , wie die Katholiken , - in
manchen anderen Staaten auch ihre Toleranz einbüßen würde .
Er müsse dem Abg . Stöcker gegenüber den Wunsch wieder¬
holen , daß er nicht immer Fortschritts - und Judenpreffe in
einen Topf werfen möge , es gebe nur eine unabhängige Presse ,
die im fortschrittlichem Sinne wirke , aber man könnte doch
nicht alle derartigen Prcßorgane insgesammt verantwortlich
machen , wenn einmal ein Blatt einen niederträchtigen Artikel
gebracht habe . In den Redactionen der fortschrittlichen
Zeitungen säßen außerdem nicht überall Juden , es gebe auch

Die Frau Marquise .
Historische Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)
Was brauchte seine Mutter noch eine glänzende Rente !

Sie erhielt jetzt in seinem Schlosse ihren Unterhalt , damit
konnte sie zufrieden sein . — Und Adelaide war auch von je
eine solch '

gutmüthige Närrin gewesen , die schließlich ihr be¬
deutendes Erbe vielleicht verschleudert hätte , und so hatte sein
kalter , schonungsloser Egoismus es für nothwendig gefunden ,
die Frau zu beseitigen . Sobald aber einmal Herr v . Cham -
p 'gnelles einen Entschluß gefaßt hatte , war seine rohe Energie
um die Wahl der Mittel , ihn auszuführen , niemals verlegen .
Hatte ihm doch die schwache Frau zuletzt einen Widerstand
entgegengesetzt , den er nicht voraus berechnet , so daß er schon
Manchmal bedauerte , Adelaide nicht gleich ganz einfach auf
immer beseitigt zu haben .

Aus seinem düsteren Hinbrüten wurde der Schloßhcrr
plötzlich aufgescheucht . Die Arbeiter auf dem Felde erhoben
ein Geschrei und stürzten angstvoll hinweg . Auf der Land¬
straße zeigte sich ein Trupp Menschen und die von Ferne
leuchtenden rothen Mützen verriethcn auf der Stelle , daß die
gefürchteten Jakobiner im Anzuge seien .

Herr v . Champignelles blickte hinab und ein verächt¬
liches Lächeln spielte um seine Lippen . Dies Gesindel , obwohl
es anscheinend bewaffnet war , denn aus dem Haufen blitzten
Gewehre und Picken , war nicht zu fürchten . Er griff nach
°em Klingelzuge und schellte heftig .

Ein Diener erschien . „ Das Thor bleibt geschloffen .
3hr habt euch auf der Stelle zu bewaffnen , um dem bar¬
füßigen Volke einen warmen Empfang zu bereiten . Ich
Merde mich an eure Spitze stellen , und nur über unsere Leichen
soll die freche Bande in mein Eigenthum eindringen . August
fall die Gewehre holen und an die Leute vertheilen ! "

Der Diener verschwand mit bleichem, halb verstörtem

Herr v . Champignelles eilte nun auch noch selbst in die

Gewehrkammer und riß seine beste Doppelflinte herab ; dann

griff er nach seinem Degen , und wie sein Blick noch prüfend
über seine zahlreichen Pistolen hmglitt , rief eine Helle jugend¬
liche Stimme hinter ihm : „ Papa , Du mußt mir auch eine

Flinte geben , wir wollen uns gegen diese Jakobiner bis aus
den letzten Blutstropfen verteidigen ! "

Es war sein Erstgeborner , der jetzt mit glühendem Ant¬

litz und funkelnden Augen vor ihm stand . „ Bravo , bravo ,
Hugo ! "

sagte der Vater und klopfte seinem Sohne auf die

Schulter . „ Ich sehe, Du bist ein echter Champignelles .
"

„ Papa , unsere Leute fürchten sich , sie möchten sich am

liebsten in irgend einen Winkel verkriechen : aber ich habe

gar keine Furcht "
, versetzte der Knabe und warf stolz und

trotzig das jugendliche Haupt in den Nacken .

„ Wo bleiben die Canaillen ? ! " rief der Schloßherr mit

zorngeröthetem Antlitz . „ August soll ja die Gewehre holen
und rasch vertheilen . "

.. Sie liefen wie irr umher und sprachen von Flucht , da

kam ich zu Dtr , um Dir zu helfen .
"

„ Und wo ist Arthur und Viktor ? "

„ Die stehen draußen vor der Thüre ; sie wollten auch
Gewehre haben , aber sie fürchteten sich, es Dir zu sagen ,
weil sie glaubten , Du könntest böse sein ; aber nicht wahr , Du

freust Dich , wenn wir uns muthig zeigen .
"

„ Gewiß mein lieber Hugo ! " und Herr v . Champignelles

streichelte seinem Sohne die Wange , der über diese Gunstbe -

zengung nicht wenig erstaunt war , und davon ermuthigt zur
Thüre eilte und !>

'
nen Brüdern zurief : „ Kommt nur herein ,

Papa ist gar nicht böse . Ihr erhaltet auch Flinten . "

Die beiden Knaben stürzten jubelnd herein und sogleich

auf die Gewehre zu . „ Nun sollen sie nur kommen , diese

Königsmörder ! " rief der achtjährige Viktor und erhob eine

Flinte , dis er kaum zu tragen vermochte .

„ Kommt , meine Kinder ! " sagte Herr v . Champignelles
und seine sonst so streng blickenden Augen ruhten voll väter¬

lichen Stolzes auf seinen drei Knaben . „ Wir müsse » doch

sehen , wo diese Feiglinge stecken ! Ich werde sie Mit der Pi¬
stole in der Hand zur Gegenwehr zwingen . " Er stürmte
mit raschen Schritten aus der Gewehrkammer hinaus . Die
Knaben folgten ihm .

Eine Todtenstille schien im Schlosse zu herrschen . I «
den nächsten Gemächern , die er durcheilte , traf er keinen seiner
Leute . Als er jetzt heftig am nächsten Klingelzuge riß , er¬
schien Niemand .

„ Was ist das ! "
rief er betroffen . „ Ah , ich glaube ,

diese Schurken haben mich Alle feig verlassen , aber das ist
gar nicht möglich ! "

Eine hochgewachsene , ehrwürdig ausfehende Matrone trat
herein und rief sogleich klagend : „ Sie sind Alle geflohen ,
diese Elenden ! Ich vermochte sie nicht aufzuhalten , vergeblich
beschwor ich sie . "

„ Und Du hast sie fortgelassen ? ! "
brauste Herr v . Cham¬

pignelles zornig aus . „ Warum riefst Dn mich nicht rasch
herbei ? Ich hätte denjenigen niedergeschossen , der zuerst an
Flucht gedacht .

"

„ Verzeihe mir , Alexander "
, sagte die alte Dame klein¬

laut , „ ich kam zu spät ; die Meisten hatten schon durch das
kleine Hinterpförtchen die Flucht ergriffen und die Anderen
stürzten ihnen wie blind nach , all ' meine Bitten waren ver¬
gebens . "

„ Ah , welch
' ein Unglück , solch

' eine alte schwache Fra «
um sich zu haben ! "

knirschte der Schlvßherr . „ Bleibe jetzt
bei den Knaben ! herrschte er seine Mutter an . „ Du , Hugo ,
darfst mich begleiten . "

Der junge Bursche warf sich stolz in die Brust und
folgte mit freudig blitzenden Augen seinem Vater , während
die beiden Jüngsten ihrem bevorzugten Bruder traurig nach¬
blickten . Dennoch wagten sie nicht , dem Befehl des strengen
Vaters sich ungehorsam zu zeigen .

Als Herr v . Champignelles hinabeilte und im Erd¬
geschoß ankam , sah er das große mächtige Portal weit auf¬
gerissen . Alle seine Leute hatten ihn feig und treulos verlassen
und die Pforte verrätherrisch geöffnet , um den Jakobinern



Organe anderer Parteien , die nicht ganz von jüdischen
Elementen rein seien .

Abg . Windthorst bestreitet , daß von einem Bündnisse
zwischen dem Ceutrum und dem Freisinnigen oder irgend
einer andern Partei die Rede sein könne; das Centrum nehme
die Hilfe , wo es dieselbe finden könne, von Fall zu Fall , um
endlich die Regierung zu zwingen , den Culturkampf zu be¬
seitigen.

Abg . Cremer führt aus , daß er , obgleich ein guter
Katholik und Conservativer, dennoch die Unterstützung des
Centrums nicht gefunden habe , weil er demselben zu palriotisci ,
und zu preußisch gewesen sei . Man werfe den Conservativen
vor, daß sie gouvernementalseien ; sei denn das anders möglich
in dem Augenblicke , wo eine Regierung so constitutionell ver¬
fahre , wie die jetzige ? Freilich das Centrum kümmere sich
uw die Interessen des Staates nicht , sondern frage immer
nur : Was kommt dabei für die Partei heraus ? Der preu¬
ßische Staat scheine überhaupt nur gegründet damit das
Centrum darin exist -re und Herr Windthorst Führer desselben
bleibe. Das Parteiinteresse solle zurücktreten in einem Augen¬
blicke , wo dem deutschen Reiche so große und erhabene Auf¬
gaben zufielen . Es muß , wenn auch nicht eine Mittelpartei,
so doch eine festgeschlossene nationale Majorität gebildet werden ,
welche die Regierung bei ihrer patriotischen Politik unterstützt .

Abg . Enneccerus: Der Abg . v . Rauchhaupt hat gestern
der Freude Ausdruck gegeben, daß wir zur Hebung des socialen
Elendes jetzt mit den Conservativen Zusammenarbeiten wollten .
Der Abg . v . Syriern hat schon darauf geantwortet, daß er
den in diesem Lobe zugleich enthaltenen Tadel nicht acceptiren
könne. Die nationalliberale Partei hat stets in diesem Sinne
gewirkt ; Herr v . Rauchhaupt hatte darauf aber zu erwidern
für nöthig befunden , daß die National -Liberalen die ihnen
entgegengestreckteHand zurückgcwiesen hätten. Er scheint diese
Bemerkung für nothwendig gehalten zu haben, um gewissen
Elementen in der conservativen Partei wieder das Oberwasser
zu verschaffen. Das Verhalten gerade der national-liberalen
Partei ist so konsequent gewesen, daß Sie nur auf Ihre Ab¬
stimmung zu recurriren brauche, um zu wissen , woran Sie
sind. Der Abgeordnete v . Rauchhaupt sprach dann von den
zwei Seelen in unserer Partei im Reichstag ; Freihändler und
Schutzzöllner halten wir nicht für identisch mit liberal und
nicht liberal; deshalb können wir in diesen Fragen verschieden
stimmen ; das Centrum ist ja übrigens in wirthschaftlicher
Beziehung auch zuweilen getrennter Meinung .

Abg . Wagner wandte sich namentlich gegen Virchow und
die fortschrittliche Judenpresse .

Die Debatte wird geschloffen .
Nach einer Reihe Persönlicher Bemerkungen wird der

Titel genehmigt .
Nächste Sitzung Montag .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Februar . Am Tische des Bundesrathsv . Burchard und Commiffarien .
Die Berathung über den Malzzoll wird fortgesetzt (bisher1,20 M ., nach der Vorlage 3 M ., nach dem Antrag der

Freien Vereinigung 2,40 M . , nach dem Antrag Zeitz 2,25 M .,nach dem Antrag Lenzmann 2 M .)
Abg . Lenzmann sieht in dem Zollsatz von 2 M . das

nothwendige Correlat zu dem leider erhöhten Gerstenzoll , ob¬
wohl beide , wie alle reinen Finanzzolle, das Bewilligungs¬
recht des Parlaments schmälern . Mit diesen beiden Zöllen
vertheuern die für den armen Mann angeblich so besorgten
Conservativen , die Erbpächter aller Frömmigkeit , ihm das
flüssige Brod , das Bier , und thun das ihrige , um die kräftigsteWaffe gegen den Branntwein zu zerschlagen . Stets treten
sie als kühne Ritter für den Junker Branntwein ein (Unruhe .Zur Sache !), und das Centrum hilft noch , die Macht des
Reichskanzlers zu verstärken , obwohl es doch oft genug er¬
fahren hat, wie gefährlich das ist.

Landesökonomierath Thiel erklärt sich zu Gunsten des
von der Freien Bereinigung empfohlenen Zollsatzes von 2,40 M .,der dem beschlossenen Gerstenzvll von 1 M . entspricht .

Abg . Richter : Sie schädigen durch Erhöhung des Malz¬zolles dieselbe Brauerei, der Sie durch Dampfersubventionenden Absatz erweitern wollen . Wenn mau doch nur ein Zehn¬

theil jenes Wohlwollens dem Bierexport durch mäßige Be-
Messung des Malzzolles zuwenden wollte ; und ist denn nicht
die Bierindustrie unvergleichlich wichtiger als das bischen
Malz , das hier in Betracht kommt ? Aber das Princip un¬
serer widerspruchsvollen Wirthschaftspolitik ist ja, die gesunden
Beine auszureißen, um dafür künstliche einzusetzen. (Sehr wahr
und Heiterkeit .) Also bei diesem Punkte steht nicht die Land -
wirthschaft gegen die Industrie in Frage , sondern Industrie
gegen Industrie ; es steht die große Brauerindustrie der kleinen
Malzindustrie gegenüber . Die Brauereien, die selbst Mälzereien
haben , verlangen ja auch gar keinen Schutzzoll , und diese ver¬
arbeiten allein 7 Millionen Centner Gerste . Ich meine des¬
halb , daß wir über den Zoll von 2 M -, wie ihn der Abg .
Lenzmann beantragt, nicht hinausgehen sollten .

Abg . Uhden : Die Mälzerei ist seit 1879 bei uns er¬
heblich zurückgegangen ; Abhilfe ist deshalb geboten . Wir
müssen der deutschen Brauerei Gelegenheit geben, möglichst
deutsches Malz zu verwenden ; der Malzzoll ist mit dem
Gerstenzoll nahe verwandt und verlangt eine entsprechende
Erhöhung ; der Malzzoll wird auch zur Verschlechterung des
Bieres nicht beitragen, denn ein Centner Malz ergiebt 200
Liter Bier und dieser soll 1,20 M . Zoll tragen .

Abg . v . Gagern : Es ist schwer, die rechte Höhe für den
Zoll zu finden , da dieselbe in verschiedenen Landestheilen nach
den abgegebenen Gutachten verschieden berechnet worden ist.
Wäre der Malzzoll im Verhältniß zum Gerstenzoll gering , so
würden die einheimischen Brauereien nicht Gerste einführen, um
selbst zu mälzen , sondern gleich Malz beziehen . Wenn die
Malzfabrikation ins Ausland getrieben würde , so würde auch
ein Ausfall in der Gewerbesteuereinnahme eintreten, und da¬
durch nicht bloß der Staat , sondern auch die Gemeinden ge¬
schädigt werden ; dasselbe gilt von den Eisenbahneinnahmen.

Abg . Zeitz : Die deutsche Gerste ist mit die beste , und
auch der mährischen vorzuziehen , wenn die letztere auch aus¬
giebiger ist. In Bayern wird zunächst die deutsche aufge¬
braucht , die dem Bier jenen eigenthümlichen Geschmack giebt,dann erst wendet man sich zu der mährischen . Der Petition
von einem kleinen Thcil der Mälzer stehen Petitionen der ge¬
lammten deutschen Brauer gegenüber ; ein Schutzzoll für Malz
besteht bereits, denn 1878 und 1879 war die Einfuhr mähri¬
schen Malzes bedeutender als jetzt .

Hieraus wird nach Ablehnung des von der Regierung
beantragten Malzzolles der Antrag der Freien Bereinigung
angenommen .

Es wird nunmehr der Antrag Racke (Centr .) discutirt ,dem Tarif die Bemerkung beizufügen : der Bundesrath ist be¬
fugt, die Zölle auf Weizen, Roggen, Hafer, Buchweizen und
Hülsenfrüchte , sowie nicht besonders genannte Getreidearten,
Gerste , Raps , Rübsaat , Mais und Malz im Falle einer
Theuerung entsprechend zu ermäßigen, event . vollständig außer
Kraft zu setzen . — Der Antragsteller bittet, diesen Antrag
anzunehmcn , da er Beruhigung in den weiten Kreisen der
Bevölkerung schaffen werde , welche durch diese Novelle sehr
erregt sei.

Staatssecretär v . Burchard bittet diesen Antrag abzu¬
lehnen . Eine Theuerung kann in absehbarer Zeit nicht wohl
eintreten ; Weizen und Roggen werde im Auslande in so
großen Mengen gebaut , daß selbst eine Mißernte bei uns nicht
in Betracht komme. Stellte sich dennoch eine Theuerung ein ,
so läge kein Hinderniß im Wege , den Reichstag einznberufen
und die Zölle aufzuheben . (Sehr richtig !) Die verbündeten
Regierungen wünschten gar nicht eine so weitgehende , aber
auch verantwortungsvolle Befugniß , die sehr leicht von der
Specnlation ausgebeutet werden könnte .

Abg . Richter-Hagen : Der Antrag beweist, daß es vielen
mit den Zöllen doch nicht ganz geheuer ist . Woher weiß denn
der Herr Staatssecretär, daß eine Theuerung nicht eintreten
werde . Freilich , es frägt sich , was man unter Theuerung
versteht . Der „ Wests . Merkur " sagte kürzlich , das Stärke-
verhältniß der Rechten und der Linken des Reichstages hänge
von dem Ausfall der Ernten ab . Darin liegt viel Wahres .
Wird das Wetter schlecht , so wird es auch die conservative
Partei. In den industriellen Gegenden reichen die eigenen
Landesprodukte für die Ernährung der Bevölkerung bei Weitem
nicht aus , theilweise nur zur Hälfte . Wir wollen gar keine
parlamentarische Alleinherrschaft; das Zusawmenberufen des

Reichstags würde zu viel Zeit in Anspruch nehmen , wen,eine Theuerung im Lande ist. Die Regierung scheint dvjseltsame Vorstellungen von der Specnlation zu haben , wen,sie meint, daß diese es in der Hand habe, die Preise belieft»in die Höhe zu schrauben . Wenn Sie den Antrag Racke n».
nehmen , so beweisen Sie damit wenigstens , daß Sie ein Henfür die ärmeren Klassen haben ; lehnen Sie ihn ab , so w«das Volk allerdings zu der Meinung kommen , daß es eh,Partei der Brodvertheuerung giebt . (Sehr richtig links .)

Abg . Graf Stolberg - Wernigcrode: Die Einberufung d,z
Reichstages würde im Nothfalle keine großen Schwierigkeit,,bereiten . Die Fassung des Antrages macht denselben für u«junannehmbar.

Abg . Rohlandt (kreis .) : Im Kampfe um die Getreih-
zölle haben Sie den Sieg errungen, ob cs ein Pyrrhus-Sgist, wird die Zukunft lehren . Schon heute fehlt es nicht „
bedeutungsvollen Symptomen für die Zukunft, darum nehn«Sie wenigstens den Antrag an.

Abg . Dr . Buhl hat dem Anträge sehr sympathisch geg »über gestanden , sich aber überzeugen müssen, daß derselbe grch -
Gefahren in sich birgt . Durch diesen Antrag lähmen wir d„U
Handel und hindern ihn , das Inland mit Getreide ausreicheM
zu versorgen . Selbst als ein Gegner aller Zölle könnte M
diesem Anträge nicht zustimmen . Bekommen wir eine TheuermM
so wird es immer möglich sein, in kürzester Zeit den ReichW
tag zu berufen , um dis Zölle aufzuheben . D

Abg . Racke ist erstaunt, daß die Regierung PlötzlichKP
feinfühlig geworden ist für die Rechte des Reichstags ,
einer Theuerung kann die Einberufung des Reichstags so M
Zeit erfordern, daß während derselben sehr viel Unheil M
wachsen kann . M

Abg . Richter : Die Beunruhigung des Hauses, die m«als Argument gegen diesen Antrag vorbringt , findet gm»
statt durch die Zölle. Nicht die Specnlation wird gefördm
durch den Antrag , sondern umgekehrt , sie wird gehindert, de
Antrag ist eine Waffe gegen den Kornwucher. In Preuß«
brauchten wir den Antrag gar nicht , dort steht dieses Rech!der Regierung in der Verfassung.

Abg . Windthorst kann für den Antrag in der vorliegende «
Form nicht stimmen . Dm Bundesrath in dieser Sache allein
beschließen zu kaffen, sei ihm überhaupt bedenklich . Die Bor-
berathung durch eine Commission will Redner unterstützen.

Abg . v . Köllcr ist gegen den Antrag . Die Debatte
wird geschloffen.

Abg . Schuhmacher (Soz .) konstatirt, daß in dieser De>
batte seiner Partei das Wort abgeschnitten ist .

Der Antrag Racke geht an die Tarifkommission. — Ei
folgt die Position „ Anis , Koriander , Fenchel , Kümmel?
Die Regierung verlangt 4 M . , die freie Vereinigung 3 N
Schließlich wird für Koriander , Fenchel , Anis uud Kümm -
je ein Zoll von 3 M . angenommen. Hierauf vertagt si! ^das Haus auf Sonnabend . ;

Marine . ^
Wilhelmshaven, 2Z. Febr . Gestern Vormittag nahm der K /

spektem der zweiten Marine -JnspStion, Kapitän z . Sec von Kall, dd (
Seeklarbesichtianng S . M. Panzerschiff „Friedrich Karl" vor. S . K ^Panzerschiff „Friedrich Karl" hat zur Vornahme einer 6tägigenUÄUs- L
fahrt heute Vormittag die hiesige Rhede verlassen und ist in
gangen. ,— Zu dem am 25. d . Mts . an Bord S . M. Torpedo-SW .
schiff „Blücher" in Kiel beginnenden Unterrichtskursus im Torpedcwch
sind folgmde Offiziere der Nordfee -Station kommandirt: Korvetten -KOtän Junge, Lieutenants z. See Krause , Heintzmann, Meyermgh, Nispund Graf v . Oriola . Lieutenant z. See Nissen ist von Urlaub zmiit
gekehrt.

— Der Marine-Rendant , Rechnungsrath Burmeister ist mit da
1 . April d . I . behufs Uebernahme der Vorstandsgeschäfte beim Provia «!
magazin und Kleiderdepot nach Wilhelmshaven, der Rendant Kchdi«
dagegen mit demselben Tage nach Kiel versetzt.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 23 . Febr . Unter Hinweis auf i»

Bekanntmachung deS Schulvorstandes in heutiger Nr . d . BI.
betr. Anmeldung der schulpflichtigen Kinder für unsere VeN
schulen, werden die Eltern oder Angehörigen derselben bes«
ders daran zu erinnern sein, daß es bei der Anmeldung i«
Vorlegung sowohl deS Geburts - wie des Impfscheines der e(
zunehmenden Kinder bedarf.

ungehindert Eingang zu verschaffen, uud um sich dadurchvielleicht bei diesen gefürchteten Menschen in Gunst zu setzen.Ohne sich zu besinnen , trat der Schloßherr vor dasThor und den bereits heraufstürmeuden Jakobinern entgegen.Er hoffte diesem wüsten Gesindel durch eine solch ' entschlosseneHaltung zu imponiren und es zur Rückkehr zu zwingen . DerKnabe hielt sich muthig an seiner Seite .
Als die Rothmützen den Schloßberg beinahe erstiegenhatten und Herr v . Champignelles annehmeu konnte, daß er

wenigstens von den Vordersten gehört werden konnte, rief ermit lauter, befehlender Stimme : „ Keinen Schritt weiter , oder
ich schieße den Ersten nieder , der es wagt ! "

Ein wildes Gelächter war die Antwort und die Jako¬biner beschleunigten nun ihre Schritte .
„ Steht still, wenn euch das Leben lieb ist ! "Das Lachen der Anrückenden klang nur noch wilder und

höhnischer.
Da verlor Herr v . Champignelles die Besonnenheit, von

seinem heißen, leidenschaftlichen Temperament fortgeriffen er¬
hob er sein Gewehr , richtete es aus den regellosen Haufenund drückte ab . Hugo folgte augenblicklich seinem Beispiel .Die Jakobiner ergriffen aber nicht sofort die Flucht,wie der stolze, hochmüthige Schloßherr erwarte: hatte. Das
Hohngelächter der Rothmützen verwandelte sich in ein Wuth-
geheul , denn wirklich waren zwei ihrer Leute getroffen worden ,die zusamwenbrachen ; aber die Anderen stürmten jetzt wie
wahnsinnig vollends den Berg hinaus und im nächsten Augen¬blick sah sich Herr v . Champignelles mit seinem Knaben um¬
ringt und entwaffnet. Er hatte nicht einmal Zeit gefunden,noch von seiner Pistole Gebrauch zu machen.

In ihrem tollen Zornesansbruch schienen die Rothmützen
nicht übel Lust zu haben , die beiden Opfer ihrer Wuth sogleichin Stücke zu reißen ; aber eine gebieterische Stimme rief so¬
gleich : „Tödtet sie nicht ; wir wollen sie lebendig haben ! "

Die Leute gehorchten ohne Weiteres . Herr v . Champig¬nelles und Hugo waren schon zu Boden gerissen, ihre Kleider
hinge» bereits in Fetzen an ihren Leibern ; aber weder der

Schloßhcrr noch sein Sohn zeigten die mindeste Furcht ; sie
blickten mit finsterem Trotz auf die wüthende Menge. Eine
Frau trat nun aus dem Haufen und an die Beiden heran,die bereits gefesselt waren. Ihr zornflammender Blick ruhte
lange auf Herrn v . Champignelles, der jetzt zähneknirschendvor sich hin starrte.

Da war endlich der Mann in ihren Händen, dem sie
ihr finsteres Schicksal zu verdanken hatte ! — Er sollte endlich
seine Bezahlung erhalten uud vernichtet werden , er und sein
ganzes Haus . — Wohl war es ihr Bruder , der dort am
Boden lag, und den sie mit Blicken des wildesten Hasses
verfolgte ; aber hatte dieser selbstsüchtige Mensch darnach ge¬fragt , daß es die eigene Schwester war, gegen die er den
heimtückischen Verrath , geübt? ! Er hatte die Bande des
Blutes nicht beachtet, und wenn aus ihrem Herzen jedes
menschliche Fühlen heransgerissen worden , war es denn nicht
sein Werk ? ! Hatte nicht diese entsetzliche Erfahrung , daßes gerade ihre nächsten Verwandten waren, die sie so schonungs¬los und niederträchtig verfolgt, ihr Herz auf immer vergiftet? !— Er verdiente nun auch keine Schonung , dieser harte, grau¬same Mensch, der stets mit souveräner Willkür über den
Köpfen der Anderen dahingewandert und kein anderes Gesetz
gekannt hatte , als was ihm seine rohe Selbstsucht und schnödeWillkür diktirt .

„ Wo hast Du Derne anderen beiden Söhne, Arthurund Vikor ? " fragte die Marquise, nachdem sie einen Augen¬blick ihren Bruder betrachtet hatte. Ja , in diesen hartenZügen schien kein Erbarmen zu schlummern — er sollte auchkeins finden . „ Hast Du sie noch nicht abgerichtet , auf gutePatrioten wie aus Wild zu schießen? "
Bei dem Klange der ihm noch immer bekannten Stimmewandte Herr v . Champignelles das Gesicht und blickte aufdie Sprechende.
Wie sehr auch der stolze Mann gewohnt war, stch^ zubeherrschen, er vermochte kaum seine Bewegung zu verbergen.Die wilde Jakobinerin mit den unheimlich blitzenden grauenAugen erinnerte ihn — an seine Schwester. Das war die

Gestalt, das Antlitz Adelaidens, und wenn auch die wW
Leidenschaften , die jetzt die unglückliche Frau durchtobten , D
Spuren zurückgelaffen , die Feinheit und Vornehmheit W
Erscheinung war noch nicht völlig verwischt worden.

Nur einen Augenblick starrte Herr v . Champignellesk
das Antlitz der Jakobinerin , dann wandte er schon mied
mit deutlichen Zeichen der Verachtung den Blick .

„ Wo sind Deine jüngsten Söhne ? " fragte die Mary «?
von Neuem. „ Holt sie herbei ! " befahl sie den ihr zumO
stehenden Rothmützen. „ Sie werden im Schlosse irgend
versteckt sein und wir wollen die Sippe zusammen haben /
sie gemeinschaftlich am Schloßportal aufzuhängen. "

Die Jakobiner kamen sogleich dem Geheiß nach und i/
als zehn Mann eilten in das Schloß , die größere Hälfte M
zurück.

„ Das dürft ihr nicht ! " rief sogleich Hugo muO
„ Ihr könnet uns erschießen, das ist ein ehrlicher Tod und d«
fürchtet ein französischer Edelmann nicht ; aber Ihr dürfte
nicht hängen. Ihr seid ohnehin nichts weiter als esiv
Schufte und Königsmörder ! Nicht wahr, Papa ? " Und dü
Knabe erhob trotzig das Haupt zu seinem Vater .

„ Ah, Hugo, daS ist brav von Dir ! Wie glücklich ^
ich, einen solchen Sohn zu haben ! " rief Herr v . ChamPVnelles und seine Augen leuchteten von Baterstolz.

„ Du wirst Dich am längsten dieses Glückes gefr»"
haben ! " entgegnete Barrere , der an die Seite der MarM
getreten war und mit finsteren Blicken dm Bruder derstM
betrachtete . Das also war der Mann, der seiner eige ^"
Schwester in wahrhaft raffimrter Weise Alles geraubt
der nicht davor zurückgescheut, sie in schändlichster Weise «"»'
handeln zu lassen . Ja , diesem finsteren , hochmüthige » AB"'
kraten mit dem ehernen Gesicht waren solche Thaten M
zuzutrauen .

(Fortsetzung folgt.)



* Wilhelmshaven, 23 . Febr . Die Commission für die
Neugründung einer höheren Töchterschule erläßt in heutiger
Nr . d . Bl . eine Bekanntmachung, welche wir den Interessen¬
ten zur Durchsicht empfehlen . Die Liste für anzumeldende
Schülerinnen wird von morgen ab bis Sonnabend in der
Expedition unseres Blattes zur Einzeichnung ausliegen. —
Bei dieser Gelegenheit wollen wir unter Hinweis auf unser
Referat in Nr . 45 d . Bl . , betr. die Töchterschulangelegenheit ,
berichtigend bemerken, daß die hier bisher bestehende Töchter¬
schule nicht in Folge der Zurückziehung deS Staatszuschufses
aufgelöst wurde, sondern daß erst nach erfolgter Auflösung der
Anstalt naturgemäß auch die Zurückziehung der staatlichen
Beihülfe erfolgte .

* Wilhelmshaven, 23 . Februar . Am Sonnabend hielt
unsere freiwillige Feuerwehr im Günther 'schen Saal ihr 5 .
Stiftungsfest ab . Die sehr gut besuchte Festlichkeit wurde
durch Concert und eine Ansprache Seitens des Hauptmanns
der Feuerwehr eingeleitet . Es folgte sodann die Aufführung
eines einaktigen Lustspiels , das Wirken der Feuerwehr behan¬
delnd , welches sehr beifällig ausgenommen wurde . Die Bor¬
träge der von den Mitgliedern der Feuerwehr gebildeten hu»
mvristischen Mustkcapelle trugen den auf allen möglichen und
unmöglichen Instrumenten arbeitenden Virtuosen ebenfalls leb¬
haften Beifall und Hervorruf ein . Bon ergreifender Wirkung
waren 3 lebende Bilder auS dem Fcuerwehrleben , 1 . Sturm,
rrsp. Abschied des Feuerwehrmanns von seiner mit bangen
Ahnungen erfüllten Gattin, 2 . im Unglück, darstellend , wie
ein in Ausübung seiner Pflicht verunglückter Feuerwehrmann
von seinen Kameraden verbunden wird und 3 . im Glück, oder
die Rettung eines Kindes aus einem brennenden Haus durch
einen Feuerwehrmann. Zu den einzelnen Bildern wurde durchverbindende Deklamation ein recht ansprechender Commentar

gegeben. — An die Abendunterhaltung schloß sich ein fröh¬licher und vergnüglicher Ball, welcher bis in die Morgen¬stunden währte.
* Wilhelmshaven . 23 . Febr. Das gestern von unserer

Marinekapelle im Kaisersaal gegebene karnevalistische Concertwar nicht nur gut besucht, sondern hat auch so großen An¬
klang gefunden , daß eine Wiederholung auf alle Fälle will¬
kommen geheißen würde. Vornehmlich waren es überaus
lustige Piecen , die zum Vortrag gelangten und die Heiterkeit
erregten . Unter Anderen gefiel das Solo für 3 Bässe , der
Carneval von Venedig mit Variationen von sämmtlichen In¬
strumenten und die Fastnachtsouverture. In dem Solo fürden Pauker lernten wir in Hrn . Hilder einen wahren Tausend¬
künstler kennen, der auf einer ganzen Reihe von Paukinstru-
menten mit einer bewrmderungswerthen Fixigkeit arbeitete und
dieserhalb riesigen Beifall fand. Auch seinen Vortrag aufdem Wophon (Holzinstrument) wußte Hr. H . wiederholen

fi Belfert, 23 . Febr . Gestern wurde vom Dilettanten¬
verein „Bant" im Saale der Centralhalle Concert und
Theatervorstellungveranstaltet. Die Zuschauer waren besonders
zahlreich erschienen und belohnten die Leistungen der Dilettanten
mit wiederholten Beifallsäußerungen . Die 3 Possen kamen
sehr zur Geltung, auch fanden die humoristischen Solo-Vor¬
träge verdiente Anerkennung . Der musikalische Theil des
Programms war in guten Händen und dürfte die Wiederholung
des Dilettanten-Walzers von G . Triebe! bei ähnlichen Anlässen
zu empfehlen sein . Außer dem im Programm verzeichnten
Piecen wurde ein Lied mit Jodl - Duett gesungen , welches
stürmischen Beifall fand und dem Ganzen einen schönen Ab¬
schluß gab .

fi Bant , 23 . Febr . Der Gemeinderath wird heute
Abend eine Sitzung abhalten.

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel, 21 . Febr. Bor einigen Tagen cirkulirte hierdas Gerücht von einem Raubanfall im Seghorner Busch auf

den Dienstknecht Wilhelm Schäfer aus Astede, z . Z . bei dem
Landmann Rud . Hintzen zn Oldorf , und fand dasselbe auch
Aufnahme in verschiedene Blätter . Wie es sich nun auf Po¬
lizeiliche Nachforschungen herausgestellt hat, ist der ganze An¬
fall von dem genannten Knecht nur fingirt worden , um sich
auf plausible Weise über das Fehlen von drei Mark , welche
er einem andern Knecht schuldig war und zurückzahlsn sollte,
zu entschuldigen .

Geestemünde , 21 . Febr. Die „ Nordsee-Ztg .
" erhielt

gestern Abend die Nachricht , daß auS Bremervörde ein nicht
näher bezeichnter Angestellter nach Unterschlagung einer be¬
deutenden Summe Geldes flüchtig geworden sei . Aus Furcht
vor Ergreifung hat sich derselbe auf der Flucht getödtet . Man
fand seine Leiche im Krempeler Holze bei Neuenwalde . In
den Kleidertaschen des Tobten fand man eine Summe von
ca . 25,000 M . Der Unglückliche hatte sich erschossen . Wir
thellen diese Notiz unter Vorbehalt mit, da wir bei vorge¬
rückter Stunde nicht mehr in der Lage sind, die uns zuge¬
gangenen Angaben auf ihre Einzelheiten und deren Richtigkeit
zu prüfen.

Hannover, 20 . Februar . Eine große Pontonierübung
kommt im Juli und August auf der Unterelbe bei Harburg
zur Ausführung , und zwar werden an derselben je eine Com¬
pagnie des Garde - Pionierbataillons , der Pionierbataillone
Nr. 2 , 3 und 4, je zwei Compagnien der Pionierbataillone
9 und 10, außerdem zwei Compagnien des König! . Sächsischen
Pionierbataillons Nr . 12 , sowie der Stab und zwei Com¬
pagnien des Königl . Würtembergischen Pionierbataillons Nr.
13 theiluehmen .

Submission .
Die Lieferung von 1390 uallls

Ziegeln in Normalformat oder 1827
wills dergleichen in kleinem Format ,
380 miss« Ziegeln in kleinem Format ,
sämmtlich zu Fundamentmauerwerk,
3271 sülls Ziegeln in Normalformat
und 1050 ruillo Ziegeln in kleinem
Format für aufgehendes Mauerwerk,
sowie 3,5 ruills Fasensteine in kleinem
Format und 30,1 Drills Fasensteine
in Normalformat zu den Bauten auf
der Werft Hierselbst soll im öffent¬
lichen Verfahren zum Verding ge¬
stellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Dienstag,

den 3. März ds. Js .,
Nachm. 5^2 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau- Kommission Termin anberaumt," zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift „ Lieferung von Steinen zuBauten auf der Werft zu Wilhelms¬
haven " portofrei und versiegelt an
uns einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke gegen
0,15 Mk . für den Bogen und gegen
0 .60 Mk . für ein vollständiges
Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven, 20 . Febr . 1885 .
Kinsrrliche AMne-HchMil-

_

Submission .
Die Lieferung , Aufstellung und

Gangbarmachung von 15 Stück Heck-
thvren aus Eichenholz zu den Ein¬
friedigungen an den Rampen und
Leinpfaden des Ems » Jade ->Canals
soll im öffentlichen Verfahren zum
Verding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Dienstag ,

den 3. März ds. Js .,
Nachm. 5*

2 Uhr,
im GeschäftszimmerNr . 5 der Hafen¬
bau - Kommission Termin anberaumt,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift : „ Lieferung von Heckthoren

"
Portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen nebst Zeichnung
liegen im Vorzimmer unserer Regi¬
stratur zur Einsicht aus, auch können
Abdrücke gegen 0,15 Mk. für den
Bogen und gegen 0,60 Mk . für ein
vollständiges Exemplar von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven, 21 . Febr . 1885 .

Kaiserliküe
Racine- Kllfellballk.ominWon.

Verpachtung
Die an der Oftfriesenstraße , vis-

u-vis der Kaserne belegene Parielle
65/5 des Kartenblatts 9 von Wil¬
helmshaven, von 8,1187 llu, bisher
an die Herren Thiessing und

Remmers verpachtet, soll Pro
1 . Apiil 1885 bis -um 1 . Moi
1891 öffentlich meistbietend ver¬
pachtet Kursen , wozu ich Termin
ansetze auf

Mittwoch,
den 25. Febr. d. I .,

Nachm, um 4 Uhr,
in meinem Bureau ,

woselbst die Bedingungen während
der Bormittags-Dienststundcu aus¬
liegen.

Wilhelmshaven , 14 . Febr . 1885
Der Domainen-Jnspektor.

Meinardus .

Bekanntmachung.
Auf Pol . 1 des Genossenschafts -

Registers des Unterzeichneten Amts¬
gerichts ist zur Firma:
Vorschuß- u . Credit - Verein zn

Wilhelmshaven,
eingetragene Genossenschaft ,

eingetragen:
Die Genossenschaft hat sich auf¬

gelöst, dieselbe besteht uur noch in
Liquidation .

Zu Liquidatoren sind ernannt :
1 . der Kaufmann Karl Schneider ,

hier ;
2 . der Kaufmann JohannPeper, hier .

Wilhelmshaven, 11 . Febr. 1885 .
Königliches Amtsgericht.

K e b e r.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahrenüber das

Vermögen des Kaufmanns D . H .
Dirks hier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Dienstag , den Z.März 1885,

Mittags 12 M ,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst anberaumt.

Wilhelmshaven, 18 . Febr . 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Königlichen Amtsgerichts .
S t e i m e r.

mkursverfahren.
> dem Konkursverfahren über das
lögen des Klempnermeisters
lhelm Steinfort hier ist
Prüfung der nachträglich äuge¬
lten Forderungen Termin auf
Mg, stell 3. März 1885,

MUag8 12 Wr,
dem Königlichen Amtsgerichte

1bst anberaumt.
ilhelmshaven, 18 . Febr. 1885 .
Die Gerichtsschreiberei
Königlichen Amtsgerichts .

S t e i m e r.

Schulfache.
xsie Anmeldung schulpflichtiger
>er wird :

für den Schulbezirk Neu -
prnp am ^ ,
onkäst , Den Ä A) ! ürA ,

nachmittags von 5 — 7 Uhr , im 3 .
Klassenzimmer der Schule ;

2 . für den Schulbezirk der Schule
an der Königstraffe am

Montag , den A. und
Dienstag , den 3 . März ,
nachmittags von 5 — 7 Uhr im Kon¬
ferenzzimmer dieser Schule;

3 . für den SchulbezirkElfaff am
Mittwoch , den 4 . März ,
nachmittags von 5— 7 Uhr im 2 .
Klassenzimmer der Schule entgegen¬
genommen .

Anzumelden sind diejenigen Kinder,
welche bis zum 1 . Mai d . Js . das
6 . Lebensjahr beendet haben . Es
werden jedoch auch diejenigen Kinder,
welche erst bis MM 31 . Oktober
d. Js . das 6 . Lebensjahr erreichen,
eventuell zum Schulbesuch zugelassen.
Da nur einmal im Jahre Aufnahme
der schulpflichtig gewordenen Kinder
stattfindet, so empfiehlt es sich , auch
die letztbezeichueten behufs Einschulung
zu Ostern anzumeldm.

Bei der Anmeldung ist
die Geburtsurkunde vom
Standesamt und der Impf¬
schein vorzulegen .

Wilhelmshaven, 83 . Febr. 1885 .
Der Schulvorstand.

Mittelschule.
Die Anmeldung zur Aufnahme in

die Knaben - und Mädchen -
Klassen der Mittelschule werden am

Frei-istg, st. N - 4 Ms.
in den Klassen der Volksschulen ent-
gcgengenommen . Die betreffenden
Eltern werden ersucht , ihre Kinder,
welche in die genannte Schule über¬
gehen sollen , mit entsprechender
Weisung versehen zu wollen , wobei
wir bemerken , daß in die unterste
Klasse diejenigen Kinder ausgenommen
werden , welche die 5 . Klaffe der
Schule an der Königstraße ein Jahr
oder die 3 . Klaffe der Schulen in
den Stadttheilen Elsaß bezw. Neu -
heppeus zwei Jahre mit Erfolg
besucht haben rcsp . die diesen Klaffen
entsprechenden Kenntnisse besitzen .

Wilhelmshaven , d . 23 . Febr. 1885 .
Der Schulvorstand .

Äuction.
' Im Aufträge wird Unterzeichneter
am
Freitag , den 2?. ds . INts . ,

2 Uhr Nachmittags ,
im Günther 'schen Lokale , Neuestr. 2
hier , folgende Sachen , als :

2 mah - Sopha 's , 2 do Tische,
1 do . Spiegel und Spiegelschrank,
1 Wäscheschrank, 2 Kleiderschränke ,
1 Küchenschrank, 3. Bettstellen mit
Springfedermatratzen, 1 Waschtisch
mit Marmorplatte, 1 Dutz. Rohr¬
stühle , Bilder, Waschbaren, Töpfe rc .
sowie sämmtliches Haus- und
Küchengeräth

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . 1835 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Mmss -KekMiltumchMz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich am
Donnerstag , d . 26 . d. M . ,

2 /s Uhr Nachm . ,
im Pfandlokale hier :

1 goldene Damenuhr mit do . Kette
öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen .

Wilhelmshaven, 22 . Febr . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Auktion.
In Folge Auftrags Werde ich am

Mittwoch , dm25. d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr, im
Saale des Herrn Restau¬
rateurs Günther hier-
selbst , Neuestraße 2,

folgende Gegenstände, und zwar :
2 maluW . Sopha , 1 mah .
Sophatisch , 1 mah . Spieltisch ,
6 mah. Stühle, 1 mah. Klsider-
schrank , 1 andernKlsiderschrank,
1 mah Spiegel, I mah. Bett¬
stelle mit Sprungfedermatratze ,
I andere zweifchläfige Bettstelle
mit Matratze , 2 große und
mehrers kleine Regulateure ,
mehrere Wanduhren und Weck¬
uhren , 4 Oelgemälde , 1 Photo¬
graphie , Blumentöpfe mit Ge¬
wächsen , 1 Pstroleumapparat,
1 fast neues Teschin und verschie¬
denes Haus- und Küchengeräth,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verkaufen, wozu Kaus-
liebhaber mit dem Bemerken ein
qeladen werden, daß die sämmtlichen
Sachen zum Theil ganz, zum Theil
fast neu sind.

Wilhelmshaven, 18. Febr. 1885.
ULnstolxl » 1h»nk « ,

Auktionator .
Ferner kommen zum Verkauf :

1 Eckschrank mit GlaSthürsn,
1 mah . Damen - Schreibtisch ,
1 mah . Ausziehtisch, 1 gew .
Tisch , 1 Waschtisch , 2 eiserne
Garienstühle , 1 Schrank, 100
Untertassen , sowie « ine Parthie
Porzellan und Glassachen , eine
Quantität Colonialwaaren ,
getrocknetes und eingemachtes
Obst , sowie mehrere Gebett
Betten .

D . O .

Verkauf.
Der Handelsmann 28 - Sock -

lowsky zu Reuender Müblenreihe
läßt am
Montag, üm 2. März st. I.,

Ualüin. 2 Uüv ans.,
in und bei seiner Wohnung :

1 Sopha , 1 Schlofsopha , 1
Kleiderschrauk. 1 Sophatisch , 1
Tisch , 1 Glasschrank , 1 Commode,
1 Regulator, 2 Wanduhren, 1
Ankeruhr, 1 Schreibpult, mehrere
Stühle, mehrere Vogelbauer , 1
Torfkasten , Küchen geschirr aller
Art ; auch 4 Bettstellen mit
Sprungfeder-Matratzen , mehrere

Betten, Betttücher , Kleidungs¬
stücke , 1 Haarband mit goldenem
Schieber, 1 Paar Knisstiefel;
endlich 1 Tönebank , 2 Hand¬
wagen , 1 Hundehaus, Aexte und
Beile und 1 Schleifstein

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Reuende , 21 . Febr . 1885.
H . C Cornelffen ,

Auktionator .

Eine Familie in Altona bei
Hambura wünscht 2 Schüler, dis
das dortige Gymnasium besuchen
wollen, in Pension zu nehmen . —
Gute Aufwartung und Pflege wird

ungesichert. — Reflsctanten hierauf
wollen sich in der Exped. d . Bl .
melden.

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehr¬
ling für mein Barbier- und
Friseur-Geschäft.

H Funke,
Neuestr. 13 .

Gesucht
auf gleich oder 1 . März ein ordentl .
Mädchen.

Frau Kobelk ,
Kronprinzenstraßs 13 .

Zum 1 . März zu vsrmiethen die
zur Zeit von Hrn . Lieut . z . S .
Meyeriuqh bewohnten Raums.

Ewald , Kronprinzenstr . 11 .

Zu vermiethen
ein möbl. Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer und Burjchmgelaß.

Rothes Schloß 89.
Die von Herrn Marine - Stabs¬

arzt Dr . Hüsker benutzte Woh¬
nung im Rothen Schloß Nr . 85
ist auf sofort oder später zu ver-
misthen .

F Felix .
Augustenstraße 10.

Ein oder zwei junge Leute können
sofort gutes Logis erhalten .

G Schöppe ! ,
Manteuffelstr 5.

Zu vermiethen
auf Mai eine geräumige Woh¬
nung mit 4 Acker Tartengrund .

Sand erbulsterdeich.
H . L . Carstens .

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt
auf der Kaiser !. Werft von der
Hammerschiede bis zur Marken¬
bude. Der chrl . Finder wird ge¬
beten, dasselbe gegen gme Beloh¬
nung abzugeben bei Tugend -
Heim , Königstr . 49 .

Nr. 8
der „ Deutschen Neichs Fecht -
ZeitUNg " ist angekommen und ab-
zuhole» m der Expedition des Wil-
helmshavener Tageblattes .



sowie Schuhe und Stiefeln ganz unter Preis abgegeben.
Neuheppens, Bismarckstraße 18. H . LLUlllLUU .

llie Luclibmäsrsi mit IVl^ eliinstnstini-iolitung
von U IHsillki '

MallN , Neuheppens, Msmarckstr . 60,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in ihr Fach schlagenden Arbeiten bei billigster

Preisberechnung in kürzester Zeit.
M . Da ich jetzt mit den neuesten Maschinen versehen bin , so erlaube mir , darauf hinzuweisen ,

daß ich den größten Bestellungen in kürzester Zeit gerecht werden kann .

Hochachtungsvollst
^ VSiUtnnri »»ri . Buchbinder.

K e H t .
Dorsch.

ImälV .llMSLM .
2 Lachtauben zu verkaufen .

H . Luschen,
Bismarckstraße Nr . 56 .

2 » §

Wäsche - Fabrikant aus Kiel
wohnt am 24 ., 25 . und 26 . Februar in Loivxol

'
s Lotol ,

Wilhelmshaven.
Für Vonßiomsnüvn habe in großer

Auswahl am Lager :
Schwarze Kleiderstoffe , besonders preiswürdige breite

Cachemires in allen Qualitäten . Für 80—90 Pf .
verkaufe schon eine gediegene breite Waare . Außerdemeouleurte Kleiderstoffe in schöner Auswahl . -—
Ferner empfehle schwarze und dunkelfarbige Rock - und
Hosenstoffe , wovon auch nach Maß anfertigen lasse.

KsmMßmße 10 - triil

lXXXXXXXXXXXXXXXXX ^

Kronsbeeren
in Zucker , delicat und haltbar , habe noch masienhaft .

Liebig s Fleisch Extrakt
mit 10 pCt . Rabatt , ist meine Bezugsquelle unerschöpflich .

Gporto -Birnen sind alle und für Preis nicht mehr zu beziehen .

Wilhelmshaven und Belfort .

L «a» 8tr »88« Zir . 77 »8
Kufiurkmen mm Kl-rg -ks 10 bi« RaLmRags I Ukr . Ä

NcXAS <XXXXXXXA00

Fertige Ketten
sowie Bettzeuge, Federn u. Daunen
in nur guter Waare bei soliden Preisen bei

_ H . Livspvi » in Reuende.
LrM6r - ^ kalltzmitz LuNorms .

Empfehle :

kllsßsgs , ä, Flasche 2 Mk. ,
Vslckv pennss ,

(spanischer Rothwein ) , L Fl . M . 1,50 ,

L Flasche Mark 2, —

Poo1 «,ein ,
ü Flasche Mark 2, — .

Garantirt reiner Tranbensaft .
Vvbnsnnlen Lsßkse

von 90 Pf . an per V2 Kilo .
LnenBvn vigsonen ,

zu Fabrikpreisen , von Mk . 4, — an
bis 150 Mk . Per 0, « .

vM/inor HbuZ - LsbuLv
von 90 Pf . an per Vs Kilo .

Alle Sorten "Pfeifen zu Fabrik¬
preisen .

Eine große Auswahl feiner Li -
queure , besonders Aromatik
von Theodor Lappe für Mk . 2, -
per Flasche , Kosmopolit Mk . 2 . 50
Per Flasche , sowie sämmtliche Colo
nialwaaren u. Delicatefsen

zu äußerst billigen Preisen .

I . kkoesbs

Der Sommerkurfus beginnt am 1 . Mai .
auf Wunsch gerne

äsr vireotor : Vr .

Programme sendet

8olmtzi <l6r .

Sämmtliche Artikel für

empfehle in großer Auswahl bei auffallend billigen Preisen .
'

Reuende. H .

Höheres Mii- chenschulwesen zu
Wilhelmshaven .

Im Anschluß an die von der Versammlung am 20 . d . Mts . gefaßtenBeschlüsse (vgl . Wilh . Tgbl . vom 22 . d . Mts .) hat die von derselben gewählte Kommission eine DoppMste in Umlauf gesetzt , um festzustellen,1 . welche Schülerinnen bestimmt zum Eintritt in die neu zu gründende höhere Töchterschule für Ostern d . I . angemeldet werden2 . welcher Nachwuchs in den nächsten Jahren zu erwarten ist.Die Liste L hat den Zweck , der Kommission eine feste Grundlage für den
aufzustellenden Organisationsplan zu geben , wozu noch ausdrücklich bemerktwird , daß bei der Organisation von vorn herein um so mehr Klassen inAussicht genommen werden können, je mehr Schülerinnen bereits Osternd . I . als sicher zu erwarten find . Das Statut sowie der Organisations¬plan werden , sobald sie entworfen , einer Generalversammlung der Unter¬
zeichneten zur endgültigen Beschlußfassung unterbreitet werden .

Für diejenige» , welchen die Liste bisher noch nicht vorgelegt ist, wird
dieselbe behufs Einzeichnuug von Dienstag d . 2L . bis Sonnabend 28 . M . in der Expedition des Tageblattes öffentlich aus
ausliegen . Meldungen nimmt außerdem auch der Unterzeichnete entgegen.

Wilhelmshaven , den 23 . Februar 1885 .
Die Kommission .

I . A .
A . Zimmermann .

« .
werden billig und sauber angefertigt
in und außer dem Hause mit der
Maschine von

Frau Lnvlr « ,
Altheppens , alte Marktstr . 1475 .

Zum 1 . Mai ist die von mir ge¬
führte Kellerwirthschaft zu
verpachten ; desgl . habe ich eine
Unter - und Oberwohnung
zu vermiethen .

August Hoffrichter ,
Neuende .

Wegen Mangel an Platz ein
neuer eleganter

5 r S L» L ^ » Zs v i »
6 sttzig , schwarz lackirt , mit ponceau -
rothem Rips gepolstert , sowie
IV « « 0 Kilo bestes Marsch
Heu , ohne Regen gewendet , gebe
billig ab .

Weinhändler Ohmstede
( in Jever ).

Zwei egale Littauer Füchse ,
Zukker, ( Wallache ) , mit Keil -
dleffe, 5 I . alt , 1,60 Meter hoch , ohne
Fehler , flotte Gänger , fromm in
jeder Hinsicht , unter Garantie , sowie
zwei Rappen ( Stuten ) , 3
Jahre alt , 1,65 Meter hoch,
fehlerfrei und ohne Tadel , habe
preiswerth abzustehen .

Weinhändler Ohmstede
(in Jever ).

VMlN VM
f . Luv8t U . M886V80HM

Sonntag , 1 . März :
Auftreten der König ! . Hof
opernfängerin Frau
Iko88«irl» vi 'K «i' auS Han>
nover und des Pianistei,
Hrn . irvIibot - lL ebendaher.

Programme und Texte werd !«
am Saaleingange überreicht .

Zutritt auch für Nichtmitglied «.
Billets ( M . 1,50 ) : Buchhandlunj
Lnltmann L (ierrl «t8 .

Wsng WLII s , knils WSO ID llllk.

Tanz -TickerM
An dem am Montag , 2 . Miirzcr .

Abends 8 Uhr , im Locale „ Mühlen ,
garten " beginnenden neuen Tanz !
Curfus können noch einige Herren
und Damen Theil nehmen und
bittet um baldige Anmeldungen

Fr . L . Müller ,
Ostfriesenstr - 17 .

Für Gier
suche noch einen festen , regelmäßigen
Abnehmer .

Wiefelstede . tzi

Empfehle :

ff . Mer - Mmj !
pr . Pfd . 60 Pf . , sowie alle übrige » !
Wurstsorten . Bei Abnahme größer« s
Quantitäten billiger . W

L . LAirZsvr ,
Neuestraße 1ü

l ii , liit i » t «
<Ä « 8vvätt 8NtI » <: sin V8tvrn
sinvu i« it zxntvi» 8elr « l-
Ir«ni»t» i88 «ii v «r8vl »«» 6»
jnn ^ oii nl8 l . olii -
Ii » 8 .

Zu verkaufen.
Angenehm und recht günstig bei

Neubremen belegene Bauplätze
verkaufe zu billigen Preisen unter
coulanten Bedingungen .

s . r

Mädchen
iür Küche und Haus sucht Stellung
zum 1 . März . — Näheres in der
Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Hausmädchen .

Näheres in Hempells Hotel -
Ein junges anständiges Mäd¬

chen sucht Stellung. — Näheres
Bismarckstr . 18 .

Zu verkaufen
mehrere ziemlich
wovon einige in
kalben .

schwere Kühe ,
nächster Woche

H . Drautmann .
Bahnstation :

„Vereinigung " bet Jever

Zu vermiethen
die Wohnräume Altestr . 8 ,
parterre rechts , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und großen
Kellerräumen , per 1 . Mai .

8 V Lvv »

Zu vermtelhen
zum 1 . Mai eine räumliche Woh¬
nung (Parterre --) , bestehend aus 3
Zimmern , Küche, Kammer u . Keller ,
in Hause Börsenstr . 31 . Näheres bei
H . Boomgarn , Börsenstr . 34

Xein Mittel gegen Huste « !
Heiserkeit , Berschlei-
mung , Katarrhe rc . ha
sich bis heute so vorzüglich
bewährt , wie die aus der heil¬

samen Spitztvegerichpstanze
hergestellten und wegen ihrer sichere » s
und schnellen Wirkung jetzt in ganz
Deutschland überall so hochgeschätzte«

von
Victor Lolmiiät Ä Kolms , Uisl j

Depot bei I -sÜWUUQ -

5V« Mk. L
von K . Kauffwann s

(L Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahl¬
schmerzen bekommt oder aus de»
Munde riecht . — Den Kindern d«!
Zahnen zu erleichtern , Unruhe ««!
Krämpfe fern zu halten , sind »»
im Stande meine verbesserte «

Iglinhglsbünäor .
K. Kauffmann , Berlin

In Wilhelmshaven nur O
bei Herrn F . I . Schindler .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die 1 . Etage im
Rothen Schloß Nr . 88 (M . 600 ),
die z . Z . von Herrn Krüger be¬
nutzte Parterre -Wohnung im großen
Hause 76 n ( stidöstl . Ecke ) , 3 Zim¬
mer , Küche nebst Zubehör (M . 450 ) ,
die von Herrn M . Plensks be¬
nutzte Wohnung im großen Hause
76 , 2 . Etage , 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör ( M . 450 ) xro nrmo .

F Felix ,
Augustenstr . Nr . 10

Uali bchlul « Anzeige!
Als Wevtoöte :

^ vvn UüvLiherK
( jyvrM Uvsllor .

Wilhelmshaven , im Februar 188ö -

Am 20 . Februar , Morgen «
Uhr , entschlief meine liebe Frau

kimlitk lilsMeilie
geb . Onken

nach einer kurzen heftigen Krankheit
He p p e n s .

D . C . Hinrichs -
Die Beerdigung findet Freitag ,

27 . d . M „ Nachm . 3 Uhr , statt
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